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2 Auf ein Wort
Zu Weihnachten 2016 und Neujahr 2017
Liebe Leserin, lieber Leser,
das Jahr 2016 stand - und steht 
noch! - unter der Losung: „Ich will 
euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet.“ Das sagte Gott durch Jesaja 
(Kapitel 66 Vers 13) dem nach Ba-
bylon (heute Irak) deportierten Volk 
Israel im 6. Jh. vor Christus. Und 
führte es tatsächlich nach 70 Jahren 
wieder zurück in die Heimat. Aber 
sein Trost ist damit nicht am Ende. 
Gott hat einen langen Atem. 

Mit der Geburt von Jesus einst in 
Bethlehem hat er begonnen, die-
ses Versprechen weiter einzulösen. 
In der Linie dieser Einlösung feiern 
wir nun wieder Weihnachten. Und 
das nicht nur als Erinnerung an Jesu 
Geburtstag damals. Mit seinem lan-
gen Atem verfolgt ER sein Ziel, diese 
Welt grundlegend zu erneuern, nun 
durch den Christus. Grundlegend 
und gründlich, nämlich von innen 
her, vom Herz aus. Deshalb bildet 
die neue Jahreslosung die direkte lo-
gische Fortführung der letzten: „Ich 
schenke euch ein neues Herz und 
lege einen neuen Geist in euch.“

Genau dort, mitten ins Herz, hat die-
ser Geist auch Martin Luther, rund 
1500 Jahre nach Jesu Geburt in 
Bethlehem, die tröstliche Gewissheit 
geschenkt: Aus Glauben bin ich ge-
recht, allein aus Gottes Kraft, mit der 
er unser Herz, das ängstliche, trauri-
ge, besorgte und auch böse Herz er-
neuert. Das symbolisiert sein Wap-
pen, die „Lutherrose“ mit dem Kreuz 
mitten im Herz, die auch im Eingang 
unseres Martin-Luther-Hauses in 
Stein gemeißelt ist - siehe Titelseite 
rechts unten. Diese „reformatorische 

Entdeckung“ feiern wir in diesem 
Jahr ausgiebig (Hinweise dazu auf 
Seite 9!) Wohl wissend: Die Refor-
mation ist größer als der Reformator 
Martin Luther. Die Jahreszahl 1987 
erinnert im Übrigen daran, dass auch 
unser Martin-Luther-Haus im Jahr 
2017 einen „runden Geburtstag“ hat. 

Mechthild Mathes hat diese Losung 
als Künstlerin angeregt, Herzen aus 
Ton zu gestalten (siehe Titelseite!) 
Und sie lädt ein, unter ihrer Anleitung 
selbst ein Herz zu gestalten.100 Her-
zen sollen es wenigstens werden, 
die am Ende des Jahres 2017 den 
„Raum der Stille“ in unserer Kirche 
gestalten helfen sollen. Interesse? - 
Mehr unter „Termine“ Seite 8! 

Der tröstende, unser Herz erneu-
ernde Gott hat einen langen Atem. 
500, ja „1000 Jahre sind vor ihm 
wie der Tag, der gestern vergangen 
ist“ (Psalm 90,4). Das zu wissen tut 
gut in unseren Zeiten, die ziemlich 
kurzatmig sind. Ich wünsche Ihnen, 
schon jetzt beim Lesen dieser Zei-
len, und vollends in den folgenden 
Feiertagen, dass Sie wieder Atem 
schöpfen können. Gott schenkt uns 
diese Zeit, nehmen wir sie uns. Die 
zahlreichen Gottesdienste in die-
sen Tagen bieten dazu Gelegenheit. 
Herzliche Einladung! 

Ihr Pfarrer
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Vom 4. Advent bis zum Erscheinungsfest
- jeweils in der Johanneskirche, wenn nicht anders angegeben -

23.12. 15.30 Uhr Öffentliche Hauptprobe des Weihnachts-
musicals „Friede auf Erden“

24.12.
Heiligabend

16.00 Uhr Weihnachtsmusical
„Friede auf Erden“ -
Kinder, Sabine Bauer-Bomblies und Team. 
Kurzpredigt Pfr. Gläser.
Beamer-Präsentation. Es gibt ein Liedheft!

18.00 Uhr Christvesper „So sehr hat Gott die Welt ge-
liebt“ (Joh. 3,16/Pfr. Gläser). Musikalisch mit-
gestaltet von Orgel (S. Wolpold) und
Posaunenchor (Ltg. Klaus-Peter Rieger).
Mit Liedheft!

25.12.
Christfest

10.00 Uhr „...und sie werden sicher wohnen“ - (Micha 
5,1-4a/Pfr. Gläser). Mit Hlg. Abendmahl 
(Wein/Traubensaft in Einzelkelchen).
Musikalisch mitgestaltet von unserem
Kirchenchor (Ltg./Orgel S. Wolpold).

26.12.
Zweiter
Christfeiertag

10.30 Uhr Gemeindegottesdienst
im „Haus in der Dorfmitte“
„Das Licht der Welt - Licht des Lebens“
(Joh. 8,12-16/Pfr. Gläser).
Musik: Roland Geiger und Flötenschülerinnen.

31.12.
Silvester

17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst Rückblick auf 
das Jahr im Spiegel der Jahreslosung 2016 
„Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet“ (Jesaja 66,13/Pfr. Gläser). Mit Hlg. 
Abendmahl (Wein/Traubensaft in Einzelkel-
chen).

1.1.2017
Neujahr

10.00 Uhr „Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich 
nicht“ - (Joh. 14,1-6 in Verbindung
mit der neuen Jahreslosung! / Pfr. i.R. Frieder 
Breymayer, Sickenhausen).

6.1.2017 10.00 Uhr „Niemand hat Gott je gesehen; der Eingebo-
rene, der Gott ist und in des Vaters Schoß ist, 
der hat ihn uns verkündigt (Joh. 1,15-18/
Simeon Rein, stud. theol., Heidelberg).

8.1.2017 10.00 Uhr „Mir ist ein Licht aufgegangen“ -
(Matthäus 4,12-17/Pfr. Gläser)

Erscheinungsfest

1. Sonntag nach dem 
Erscheinungsfest



4 Zur richtigen Zeit zum Leuchten gebracht

„Fährt man heute durch Wannweil, 
so leuchtet die Kirchturmuhr je nach 
Sonnenwinkel so strahlend, dass sie 
einen fast blendet. Sie ist geradezu 
ein kleiner Leuchtturm geworden, 
mit Messingspitze und Kuppel, ver-
goldet auch in Ziffern und Zeigern 
vor tiefem und hellerem Blau auf 
schwarzer Grundierung.“ 

Eine solche vielfach gehörte Sicht-
weise hält die Leidenschaft all derer 
fest und warm, die an der erfolgrei-
chen Sanierung unserer Johannes-
kirche direkt oder indirekt beteiligt 
waren. Zumal gerade auch bei der 
Sanierung des denkmalgeschützten 
Kirchturms und der filigranen Res-
taurierung der Kirchturmuhr Sorgfalt 
bei gleichzeitiger Zügigkeit eine be-
sonders gewichtige Rolle spielten. 

Darüber hinaus waren die sechswö-
chigen Arbeiten an der Kirchturmuhr 
laut Restaurator Rüdiger Widmann 
aus Tübingen auch inhaltlich „trotz 
aller Routine zum Teil sehr unge-
wöhnlich“. Seine Befundaufnah-
me hatte zuvor nicht nur viel „Rost, 
Blech und Mörtel“ ergeben, sondern 
im Farbbefund auch drei alte Farb-
schichten übereinander: ein Blau 
wohl aus der Zeit des Kirchbaumeis-
ters Heinrich Dolmetsch, ein Rot 
eher aus den 1930iger Jahren, wäh-
rend die 1960iger Jahre ein Grün 
hinzufügten, möglicherweise jeweils 
aus ihrer damaligen Zeit heraus bes-
ser zu verstehen.

Die verbogenen und verrosteten Zei-
ger formte Widmann unter Hitze zu-
rück. Die Kirchturmspitze erhielt eine 
neu vergoldete Kugel als krönenden 
Abschluss, in der sich im Inneren nun 
Dokumente befinden, die späteren 
Generationen einen kleinen Einblick 
in unsere Zeit geben können. Im Vor-
dergrund aber stand die Idee, vor al-
lem auch die Kirchturmuhr mit Blick 
zum Kreisverkehr neu und besser 
zum Erscheinen kommen zu lassen. 
Kurzum: „Wer an so einer besonde-
ren Kirchturmuhr schafft, der braucht 
weder Armbanduhr noch iPhone“, 
sagt Widmann mit viel Herzblut.

Das neue Leuchten vom Kirchturm 
der Johanneskirche aus kommt für 
uns alle zur richtigen Zeit: Die Weih-
nachtszeit hat begonnen, und da-
mit die Zeit der Familienfeiern und 
zahlreichen Gottesdienste zu Ehren 
von Christi Geburt, als leuchtendes 
Ereignis für uns alle. Und für die 
evangelischen Gemeinden leitet das 
erneute Erstrahlen zugleich das Jahr 
ein, in dem wir zum 500. Reforma-
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Zur Finanzierung der Außenrenovierung -
Bitte um Ihren freiwilligen Gemeindebeitrag
Die Außenrenovierung der Johan-
neskirche, ausgelöst durch den Ha-
gel am 28. Juli 2013, ist seit Mitte 
November abgeschlossen. Dafür 
sind wir sehr dankbar. 

Drei Winter hindurch haben die pro-
visorischen Abdeckungen, die durch 
Firma Krohnke aufgebracht worden 
waren, ihren Dienst erfüllt. In dieser 
Zeit liefen die Planungen und Vorge-
spräche mit Denkmalamt, Oberkir-
chenrat, Architekten und Baufirmen. 
Im April schließlich konnten wir mit 
der praktischen Ausführung begin-
nen. Rund sieben Monate hat es 
gebraucht, das Dach neu zu decken 
und den Turm von der Spitze an und 

die Fassade, teilweise auch die übri-
gen Außenwände zu sanieren. Das 
Ergebnis kann sich wahrlich sehen 
lassen.

Die letzte Berechnung geht von 
462.000 € an Kosten für die gesam-
te Maßnahme aus. Davon hat die 
Kirchengemeinde rund 150.000 € zu 
tragen. Davon sind bisher 27.000 € 
an Spenden eingegangen. Trotz Ver-
wendung aller Baurücklagen bleibt 
ein Fehlbetrag von 20.000 €. Wir 
danken für alle bereits eingegange-
nen Gaben. Und bitten zugleich alle, 
die noch - oder auch noch einmal - 
etwas geben können und wollen, um 
einen Freiwilligen Gemeindebeitrag.

tionsjahr an eine auf mehr Demut, 
Bescheidenheit und Tiefe ausge-
richtete Erneuerung der Kirche und 
damit auch von uns selbst erinnern. 
Aber bei allem eigenen Anspruch 
auf die Möglichkeit und Fähigkeit zur 
(Selbst-)Reform mit und in der Zeit 
sind es ebenso eine Vielzahl tra-
ditioneller Werte, die uns von Gott 
Stabilität vermitteln. Sie bilden das 
tragende Fundament, auf dem wir 
wirklich bauen können. 

Ein schönes Zeichen dafür ist der 
stetige Läute-Rhythmus der ver-
schiedenen Glocken unserer Johan-
neskirche, wie z.B. der Bet-, Kreuz-, 
Zeichen- oder auch der Taufglo-
cke (vgl. dazu Artikel „Die Sprache 
der Glocken“ in den letzten beiden 
Ausgaben unserer „Brücke“ und 
im Kirchenführer.) So erinnern uns 
die Kirchturmuhren: „Ein jegliches 

hat seine Zeit, und alles Vorhaben 
unter dem Himmel hat seine Stun-
de.“ (Prediger Salomo 3,1) – womit 
gesagt ist: Wir leben in und mit der 
Zeit. Wir dürfen und sollen in unse-
rem lebendigen Christ-sein die Ge-
legenheiten nutzen, die uns die Ge-
genwart bietet. Und darin zugleich 
wissen: „Meine Zeit steht in deinen 
Händen“ (Psalm 31,16).

Katharina & Niels Joeres
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Ich treffe mich mit Christa Häbe, Mi-
chaela Bischof und Christina UImer-
Trauner, um mehr über die neue Ak-
tion Bibel, Pasta, Basta! zu erfahren.

BRÜCKE: Ihr seid ja eher gezwunge-
ner Maßen neue Wege in der evan-
gelischen Jugendarbeit gegangen, 
denn in die klassische Kinderkirche 
und zu den Jungscharen kamen im-
mer weniger Kinder. Könnt Ihr Euch 
erklären, was da passiert ist?

MICHI: Das stimmt, am Schluss ka-
men in die Kinderkirche noch 2-3 
Kinder und manchmal sind wir allei-
ne dagesessen.

CHRISTA: Unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeiter bereiteten etwas Tolles 
vor, das dann aber gar nicht durch-
geführt werden konnte, weil einfach 
zu wenige Kinder da waren. Wir den-

ken, dass sich die Lebenswelt der 
Kinder und der Familien verändert 
hat. Unter der Woche ist oft ganz-
tags Schule, und danach gilt es noch 
Hausaufgaben zu machen.

TINA: Und da bleibt dann keine Zeit 
mehr für Jungschar, oder die Kids 
sind einfach auch zu müde. Sonn-
tags ist Familienzeit, das heißt in 
Ruhe frühstücken, keine Hektik ha-
ben. Da fällt dann der Besuch der 
Kinderkirche hinten runter, insbe-
sondere, wenn auch die Eltern kei-
nen großen Drang verspüren in den 
Gottesdienst zu gehen.

BRÜCKE: So habt Ihr dann diese 
Aktion entwickelt, die einmal im Mo-
nat samstags stattfindet.

TINA: Ja genau. Die Idee war, mit 
motivierten Mitarbeitern coole Bibel-

Für alle Gaben erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung, die Sie zur 
Steuererklärung verwenden können.
Wir sagen jetzt schon herzlichen 
Dank an alle SpenderInnen!
Kirchenpflegerin Mareen Staiger/
Pfarrer Eberhard Gläser

Konto: Evangelische Kirchenpflege
Kreissparkasse Reutlingen 835976
Iban: DE74 6405 0000 0000 8359 76
BIC: SOLADES1REU
Zweck: „Freiwilliger Gemeindebeitrag 
2016“ (oder „Johanneskirche“).

Detail: Uhr vor der Renovierung . . . . . . und danach

Kinder- und Jugendarbeit
Neu in Wannweil: Bibel und Pasta. Basta



7geschichten, fetzige Lieder und tolle 
Spiele anzubieten. Zum Schluss gibt 
es dann leckere Nudeln mit Soße.

CHRISTA: Ich habe eine Bekannte, 
die in Trochtelfingen etwas Ähnli-
ches gemacht hat und das war wohl 
ein voller Erfolg. In Wannweil haben 
wir uns am Ablauf an den Kinderbi-
beltagen orientiert, da wir hier auf 
Bewährtes und viel Erfahrung zu-
rückgreifen konnten.

MICHI: Das Ganze haben wir dann 
alle zusammen - hauptsächlich an 
einem MAKWochenende - diskutiert 
und entwickelt. Jeder konnte sich 
einbringen und es kamen massen-
weise super Ideen von Mitarbeitern, 
die bis in die Haarspitzen motiviert 
waren.

CHRISTA: Große Unterstützung be-
kamen wir in dieser Phase von Jür-
gen Kehrer, der sehr viele gute Ideen 
dann auch gebündelt hat und in die 
richtigen Bahnen lenken konnte. Das 
hat uns sehr geholfen, das Projekt 
klar zu strukturieren.

TINA: Alle Mitarbeiter hatten schon 
lange das Gefühl, dass etwas pas-
sieren muss, denn auch in den Jung-
scharen lief es schon seit einiger Zeit 
nicht mehr so rund. Aber so richtig 
konkret wurde es dann im März die-
sen Jahres. Und bereits im Oktober 
konnten wir das erste Mal starten.

BRÜCKE: In welchem Alter sind die 
Kids, die Ihr ansprechen wollt?

MICHI: Sie sollten mind. in der Vor-
schule sein und das Programm ist 
wohl noch bis zur 7. Klasse interes-
sant. Wir starten jeweils um 10.00 
Uhr und die Kinder kommen gegen 
13.00 Uhr satt und hoffentlich zufrie-
den wieder heim.

BRÜCKE: Wie setzt sich euer Team 
denn zusammen?

CHRISTA: Wir drei zusammen mit 
Meli Wolfer, Clara Gaiser und Bianca 
Schwabe sind so eine Art Kernteam, 
die einiges an Erfahrung mitbringen 
und bei denen die Fäden auch zu-
sammenlaufen. Wir planen die ein-
zelnen Termine mit allen zusammen. 
Dabei wird festgelegt, wer welche 
Gruppen bzw. Aufgaben überneh-
men kann. Wir haben einen sehr 
großen Pool an Mitarbeitern, auch 
Konfis (ehemalige und aktuelle) sind 
mit an Bord. Dadurch kann jeder 
auch mal an verschiedenen Aufga-
ben ausprobieren, was ihm Spaß 
machen könnte.

MICHI: Man merkt, dass es den Mit-
arbeitern total Spaß macht und sie 
sich reinhängen wie man das nie er-
wartet hätte. Und was das Wichtigste 
ist: Das Angebot wird angenommen. 
Bei den ersten beiden "BiPaBa's" 
waren jeweils um die 40 Kinder da.

BRÜCKE: Das hört sich ja spannend 
an und klingt nach richtig viel Spaß. 
Vielen Dank für Euren Einsatz und 
weiterhin alles Gute für dieses tolle 
Projekt.

Das Interview führte Martin Lutz
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Gottesdienste - Termine - Begegnungen - Januar bis Juli 2017
Jeden Sonntag 10 Uhr Gottesdienst in der Johanneskirche - außer wenn „G2“ -
(siehe unten). Alle sonstigen Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus, wenn nicht 
anders angegeben. Nähere Infos und weitere Termine auf unserer Homepage.
www.wannweil-evangelisch.de sowie im Gemeindeboten.
G2 - „Der etwas andere Gottesdienst“ um 11 Uhr im Martin-Luther-Haus:
29.01., 12.03., 21.05., 09.07. 
Kleinkindgottesdienste für (Groß-)Eltern und Kinder etwa zwischen 2 und 4 J.:
05.03. und 25. 06., jeweils um 11.15 Uhr in der Johanneskirche
Kirchkaffee ist bisher für folgende Sonntage geplant, jeweils ca. 11.15-12 Uhr:
22.01., 19.03., 23.04., evtl. 14.05., 18.06., 23.07.
„Begegnung am Mittwoch“ - unser offener Seniorenmittag -
immer am letzten Mittwoch im Monat außer im Mai:
25.01., 22.02., 29.03., 26.04., 28.06., 26.07. jeweils von 14.30 bis ca. 16.30 Uhr
Das „Kränzle“ - für Frauen ab ca. 50 Jahren - trifft sich an folgenden Dienstagen 
jeweils ab 9 Uhr: 17. und 31. Januar, 14. und 28. Februar, 14. und 28. März, 25. April, 
09. und 23. Mai, 20. Juni, 04. und 18. Juli
„Frauen miteinander unterwegs“:
10.01., 11.02. Häppchen- und Schnäppchenmarkt
Männervesper: 25. 01.19 Uhr Nikolaikirche, 18.02. Flughafen Stuttgart
Die Sitzungen des Kirchengemeinderats im ersten Halbjahr: dienstags 24.01., 
21.02., 21.03., 11.04., 16.05., 27.06., 28.06., 18.07. jeweils 19.30 Uhr.
Zum öffentlichen Teil sind Zuhörer eingeladen.
Besondere Termine:
12. 01. 9-12 Uhr Workshop „Neue Herzen“ mit Mechthild Mathes, Wannweil,
Karl-Conzelmann-Straße. Falls gewünscht gibt’s auch noch einen Abendtermin.
Anmeldung erforderlich: Telefon 07121 509810 oder E-Mail medimathes@aol.com
10.-12.02. Konfirmandenfreizeit im Kloster Kirchberg bei Sulz
03.03. Weltgebetstag St. Michael (kath. Gemeindezentrum) 19.30 Uhr
19.03. Goldene Konfirmation (Konfirmation 1967) 10 Uhr
25./26.03. und 01./02.04. Konfirmandenabendmahl 18 Uhr / Konfirmationen 10 Uhr
05.04. Konfirmandenanmeldung zum neuen Kurs 18 Uhr Martin-Luther-Haus 
09.04. bis 17.04. Karwoche/Osterfest mit Passionsandachten
09.04. bis 17.04. am 10.04. und 13.04. 19.30 Uhr 
Gottesdienste an Karfreitag 10 Uhr und Ostern 8 Uhr Friedhof, 10 Uhr Kirche
Ostermontag Osterfrühstück 10 Uhr MLH und Tauf- und Ostergottesdienst um 11 Uhr 
14.05. Vorstellung der neuen Konfirmanden
04./05. 06. Pfingstfest Sonntag 10 Uhr
04./05. 06. Pfingstmontag 10.30 Uhr Gottesdienst auf dem Einsiedel 
30.06.-02.07. Konfi-Camp auf der Dobelmühle



9Reformationsjubiläum 2017 –
Veranstaltungen und Veröffentlichungen
Hinweise zu Veranstaltungen in Nachbargemeinden und im Kirchenbezirk 
finden Sie auf der Internetseite des Kirchenbezirks.

Hinweise zu Veranstaltungen in der Landeskirche finden Sie auf unserer 
Homepage www.wannweil-evangelisch.de

Besonders aufmerksam machen wir auf folgende Veranstaltungen:

Freitag 16. Dezember bis Sonntag 18. Dezember
Der Europäische Stationenweg macht Halt in Tübingen: Auf den Spuren 
von Philipp Melanchthon, Herzog Ulrich von Württemberg und anderen.

Samstag/Sonntag 21./22. Januar 2017
Pop-Oratorium Luther Porsche Arena Stuttgart 
Auch Sängerinnen und Sänger von Wannweil sind dabei!

Mittwoch 24. Mai bis Sonntag 28. Mai
Evangelischer Kirchentag in Berlin - Wittenberg
Anmeldung und weitere Infos unter www.kirchentag.de

Freitag 14. Juli bis Sonntag 16. Juli
Landeskirchenmusikfest Stuttgart: „… da klingt Freiheit“.

Folgende Luther-Veröffentlichungen können Sie im Gemeindebüro 
einsehen und erwerben:

Das interessante vielseitige Magazin zum Lutherjahr 
- gratis bei uns oder unter www.gott-neu-vertrauen.de/
DAS MAGAZIN. Auch Download dort möglich.

Christiane Kohler-Weiss (hg.)
Von der Freiheit - Martin Luther lesen
Ein bewusst leichter, ansprechender Zugang zu den 
Gedanken Luthers. 2 €.

Matthias Deuschle
Martin Luther - Ausgewählte Texte

Eine schöne Sammlung von Auszügen 
aus wesentlichen Schriften des 
Reformators. 4 €.

Lutherkalender 2017 - ein Gang in 
Monatsschritten durch Luthers Leben - 
mit vielen Bildern - bei uns im Pfarramt 
für 6 €.
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Aus dem Kirchengemeinderat
Bericht Klausur - Ausblick auf 2017
Am 15. + 16.10.2016 fand unsere 
diesjährige Klausur im Bernhäuser 
Forst statt.

Neben den Punkten „Halbzeit“, 
„Gottesdienst“, „Vision für unsere 
Gemeinde“ und „Masterplan 2017-
2019“, fanden sich unter dem Punkt 
„Sonstiges“ Themen wie Missions-
projekt 2017, Kindergarten, Jugend-
arbeit und Rechnungsprüfung auf 
der Tagesordnung.

Gut angekommen blickten wir zu-
erst auf die erste „Halbzeit“ unserer 
KGR-Tätigkeit zurück.

Martin Hagg resümierte, dass die 
Zusammenarbeit im KGR sehr ange-
nehm ist und er sich auf die Sitzun-
gen freut. Damit sprach er uns allen 
aus der Seele.

Nach guten und harmonischen Ge-
sprächen, Diskussionen, Beratun-

gen und Entscheidungen ging die 
Klausur am zweiten Tag nach einem 
nochmaligen Aufgreifen des Themas 
„Vision für unsere Gemeinde“ zu 
Ende.

Für Mareen Staiger bringt das Jahr 
2017 gleich im Januar  eine Heraus-
forderung. Die Rechnungsprüfung 
für die Jahre 2011 – 2015 durch das 
Rechnungsprüfungsamt des OKR 
steht an.

Die Klausur endet mit einer Andacht 
von Eberhard Gläser über die Kasta-
nie, die ihre ihr innewohnende Kraft 
nur bei passenden äußeren Umstan-
den zur Entfaltung bringen kann.

Gott schenke uns für unsere „2. 
Halbzeit“ die passenden äußeren 
und inneren Umstände, damit wir un-
sere, durch Ihn erhaltenen Gaben in 
unser Amt einbringen können.

Manfred Bihl

Aus dem Kindergarten
Elternbeirat
Der neue Elternbeirat für unseren 
Kindergarten „Jona“:
Ingo Binder,
Simone Steglich,
Elena Boger,
Miriam Bürker,
Dominik Kirste
(von links nach rechts).
Wir danken diesen drei 
Müttern und zwei Vätern 
herzlich für ihre Bereit-
schaft und wünschen
ihnen Segen und Erfolg 
für Ihr Engagement. Gl



11Aktivitäten in der Gemeinde
Mutter-Kind-Gruppe

Kleinkindergottesdienst

Jungscharzeltlager 22. - 24. Juli 16 in Münsingen

Schon vor 3 Jahren habe ich eine 
Krabbelgruppe im Martin-Luther-
Haus besucht. Das war nach un-
serem Umzug mein 
erster Kontakt zur 
Gemeinde und zu an-
deren Müttern. Daher 
ist es umso schöner, 
dass ich jetzt mit mei-
nem 2. Sohn wieder 
eine Krabbelgruppe 
gründen konnte. Wir 
sind derzeit ca. 10 
Mütter mit Babys, die 
zwischen Mai und August 2016 ge-

boren wurden. Immer freitags treffen 
wir uns im Gemeindehaus und kön-
nen dort u.a. vorhandenes Spielzeug 

nutzen. Die Mütter haben 
Zeit sich auszutauschen, 
wir singen mit den Kin-
dern ein paar Lieder und 
lassen sie die Welt und 
die anderen Babys ent-
decken. Wenn Sie jetzt 
Lust bekommen haben, 
wir freuen uns, wenn die 
Gruppe wächst und lange 
bestehen bleibt. Kommen 

Sie doch einfach vorbei! Anja Geiger

Mit unserem 3-jährigen Sohn waren 
wir schon einige Male im Kleinkinder-
gottesdienst. Wir wohnen seit 3 Jah-
ren in Wannweil und kannten diese 
Art von Kindergottesdienst bislang 
noch nicht. Das Format gefällt uns 
sehr gut, da es die Kleinen anspricht, 
genau auf sie zugeschnitten ist und 
jedes mal ein Thema anschaulich 
und nachhaltig erklärt wird. Unser 

Sohn erzählt noch heute immer wie-
der von Noah, den Tieren und dem 
Regenbogen - die Geschichte war 
im Frühjahr dran. Wir freuen uns 
schon auf den nächsten Kleinkinder-
gottesdienst, da darf unser Jüngster 
(5 Monate) dann auch mit und ein 
bisschen gucken und den Liedern 
lauschen.  Anja Geiger

37 Teilnehmer zwischen 8 und 14 
Jahren und 24 Mitarbeiter erlebten 
unter dem Motto: „Die Olympischen 
Spiele - Dabeisein ist alles!“ ein ab-
wechslungsreiches, sportliches und 
fröhliches, rundum gelungenes Wo-
chenende! Es gab zwar vereinzelt 
Regenschauer, aber weder die Mit-
arbeiter, noch die Teilnehmer ließen 
sich davon unterkriegen. Unter der 
Leitung von Stefan, Micha „Bibbl“, 
Clara, Joni und Annette, die dazu 
noch die Küche leitete, lief alles wie 

geschmiert. Die Stimmung war klas-
se und es gab für jeden etwas, das 
ihm gefallen hat.  Karen Möhler
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Geistliche Abendmusik des Posaunenchors
zur Jahreslosung
Nach einem intensiven Probewo-
chenende in Tieringen lud der Po-
saunenchor am Sonntagabend des 
6. November zur Darbietung des 
Einstudierten im Rahmen einer Fei-
erstunde ein. Dabei erklangen vor 
allem Werke, die in diesem Jahr 
beim Landesposaunentag gespielt 
wurden. Pfarrer Gläser hielt eine 
kurze Besinnung zur Jahreslosung: 
Ich will euch trösten, wie einen sei-
ne Mutter tröstet. Eberhard Kappus 
ehrte Carolin Lutz und Mirjam Rieger 
für 10 Jahre Spiel im Posaunenchor. 
Die vielen Zuhörer bedankten sich 
für das wunderschöne Konzert mit 
einem herzlichen Applaus. Mit dem 
Opfer wurde die Arbeit des AK Leben 
in Tübingen bedacht. Danach gab es 
noch einen gemütlichen Ausklang im 
Martin-Luther-Haus.  Gl

Kränzle

Unser diesjähriger Ausflug führte 
nach Langenenslingen. Nach einer 
„Genussfahrt“ über die Hochfläche 
der Alb kamen wir an unserem Ziel 
an, dem „Zuckergässle“. In dem eins-
tigen Bauernhaus durften wir uns zu-
erst mit Kaffee und leckerem Kuchen 
verwöhnen lassen. Dann führte uns 
der Chef des Hauses, Herr Stehle, 
die Kunst der Zuckerbäckerei vor. 
Auf seine jahrelang gesammelten 
Gussformen, ca. 2.000 Stück, ist er 
ganz stolz. Sogar rote Bonbonpfei-
fen, passend zur EM, stellte er her. 
Die leckeren roten Himbeerbonbons 
durfte jeder selber verkosten. Da-
nach war die Lust zum Einkauf der 
Süßigkeiten nicht zu bremsen. Nach 
der Vorführung und einem Gang 

durch den Garten wurden wir noch 
zu einem zünftigen Leberkäsvesper 
mit frisch gebackenen Seelen ein-
geladen. Den Abschluss bildete ein 
Besuch in der nebenan stehenden 
katholischen Kirche „St. Konrad“, 
wo wir das Dankeslied „Großer Gott 
wir loben dich“ anstimmten. Wohl-
behalten trafen wir um 20 Uhr wie-
der in Wannweil ein. Karin Kalbfell



13Für euch zum Basteln . . .

Sternhülle für Teelicht
D

u kannst die Vorlage auf G
oldfolie oder bunten Karton übertragen und ausschneiden.

. . . und Naschen

Schoko-Crossies
Du brauchst:
300 g Vollmilchschokolade, 300 g Zartbitterschokolade, 
1/2 Esslöffel Palmin, 1 Esslöffel Zucker,
1 Päckchen Vanillezucker, 150 g gemahlene Mandeln, 
150 g Cornflakes

1. Schokolade, Palmin, Zucker und Vanillezucker in einem Topf schmelzen
2. Mandeln und Cornflakes unterrühren
3. Mit einem Teelöffel kleine Häufchen auf einen Bogen Backpapier setzen 
und über Nacht - am besten im Kühlschrank - trocknen lassen

Guten Appetit und eine frohe Weihnachtszeit!
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Taufen
	 10.07.:	Barbara Linda Rudolph
	 06.11.:	Jamie Louis Hendrich
		  Malin Weiss
	 04.12.:	Alina Neumann
		  Luna Necker
		  Niklas Johannes Geiger

Trauungen
	 02.07.:	Martin Schneider und Katharina Seecker
	 22.07.:	Benjamin Gmehling und Madeleine Nedele
	 23.07.:	Sebastian Kurtz und Isabel Keinath
	 30.07.:	Patrick Bettac und Jessica Istvan
	 27.08.:	Philipp Grau und Isabel Schäfer
	 03.09.:	Alexander Sattler und Eva Treutler
	 10.09.:	Hans-Fabian Bail und Felicitas Krauß
	 24.09.:	Florian Allgaier und Britta Walker

Eiserne Hochzeit
	 28.09.:	Margot und Helmut Kern

Zum Mitfreuen
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Diamantene Hochzeit
	 13.07.:	Hilde und Gerhard Hipp
	 14.07.:	Irma und Ernst Biallas
	 24.08.:	Lore und Manfred Fetzer

Goldene Hochzeit
	 05.08.:	Christa und Erich Kern
		  Ilse und Hans Tschanadi
	 26.08.:	Gerlinde und Manfred Werner
	 20.10.:	Maria und Georg Roßbach
	 21.10.:	Monika und Otto Herrmann

Bestattungen
	 22.06.:	Wally Malecki, 92.J
	 01.07.:	Margarethe Klein, 79 J.
	 26.07.:	Alice Aberle, 87 J.
	 28.07.:	Jürgen Maier, 58 J.
	 09.08.:	Hildegard Rinker, 96 J.
	 18.08.:	Irene Friedrich, 84 J.
	 25.08.:	Heinrich Murawski, 77 J.
	 26.08.:	Margarete Kress, 68 J.
	 16.09.:	Anneliese Nedele, 92 J.
	 26.09.:	Emmi Heim, 86 J.
	 11.10.:	Anna Wolf, 91 J.
	 13.10.:	Helene Klett, 91 J.
	 24.10.:	Gertrud Lüdecke, 93 J.
	 21.11.:	Herta Lange, 93 J.

und Mittragen



Geistliche Abendmusik 
6. November

Abschluss
Kinderbibeltage 
6. November

Erntedankgaben für 
die ReutlingerTafel
9. Oktober

Orangenaktion
26. November


